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D Johannischäfer
(Glüehwörmli)

Es träged hübschi, chlini Chäfer
E brennigs LämpU wit dor dNacht,
Wo lüchted und wo schneU verschwinded,
En jede get ufs Liechtli acht.

Wenn aUi Pflanze fridlech schlofed

Im Garte und im offne Feld,
Werd ene mitten i de Träume
Das goldig LämpU häregsteUt.

Und blüeht djohannisnacht im Juni
Grad wien e dunkU Rosen uuf,
Denn fästet au di vUe Chäfer,
Si freued sich sit Woche druf.

I däre Nacht, si hands erfahre
Dör ganz en sanfte, milde Wind,
Tüeg uhörbar sich d Sonne treije
Om erni eigeni Achse gschwind.

D Johannischäfer züched alU

I Schare dör di chörzist Nacht,
Und jede zündet mit sim LämpU
I Gottes gheimnisvolU Pracht.
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